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Wohlen,Muri
Bremgarten

Wie die Reformation im Freiamt scheiterte
Die StiftungGeschichte KlosterMuri legt dasHeft «Die Reformation in den Freien Ämtern» vor, darin hat es erstaunliche Entdeckungen.

NathalieWolgensinger

Das Freiamt reformiert? Diese
Fragewerden sich bestimmt ei-
nige stellen, die den Titel «Die
Reformation in den Freien Äm-
tern» von Dominik Sauerlän-
dersBuchzumerstenMal lesen.
ImUntertitel verrät derHistori-
ker, wohin die Geschichte führ-
te: «Beispiel einer gescheiterten
Reformation».

Just zum 10. Geburtstag der
Stiftung Geschichte Kloster
Muri legt die Stiftung zwei Pu-
blikationenvor, die inderReihe
Murensia erscheinen. Nebst
demHeft über dieReformation
legtdieStiftungauch«Verzeich-
netes Totengedenken» vor.
Darin begeben sich Melanie
KeuschundCorneliaKünzle auf
die SpurendesNekrologes, dem
Totengedenken imMittelalter.

Landbevölkerungwünscht
sicheineKirche imDorf
ImMittelpunktderPräsentation
inMuri standSauerländersHeft,
das den Leser auf anschauliche
Weise ins Freiamt im 16. Jahr-
hunderts entführt.DieKirchge-
meinden waren damals unter-
schiedlichgrossundhattenver-
schiedene Kirchherren. Die
Landbevölkerungaberwünsch-
te sich eine eigene Kirche im
Dorf. Die Wohler Gläubigen
mussten beispielsweise den
WegnachNiederwil oderGösli-
konunterdieFüssenehmen,um
dieMesse zubesuchen.Weil der
Weg lange und im Winter be-
schwerlich war, ging praktisch
niemandmehr hin. Auf Verlan-

genderWohlerGläubigen stell-
tederdamaligepäpstlicheLegat
einenaus, der einenWechsel er-
möglichte. Dies aber unter der
Voraussetzung, dassdieGläubi-
gen sowohl in Wohlen als auch
in Fischbach ihre Abgaben be-
zahlen. Für Dominik Sauerlän-
der eine erstaunliche Tatsache.
Er stellt fest: «Es ging den Leu-
tennicht umsGeld, sondernum
ihr Seelenheil beziehungsweise
um das ihrer Verstorbenen.»

Das sei zentral gewesenundhät-
te immer verfügbar sein müs-
sen, denn niemandwollte ohne
Sakramente sterben.

DassderwirtschaftlicheAs-
pekt weniger zählte, als der
Glaube, das sei für ihn neu und
habe ihn erstaunt, erzählte
Sauerländer. Ausgangspunkt
der Reformation war auch im
Freiamt der Kampf gegen den
Ablasshandel. Diese Freibriefe,
die den Besitzer vor dem Fege-

feuer bewahren sollte, waren
heftigumstritten.Ebenfalls hef-
tigumstrittenwarderEntscheid
des Bremgarter Dekans Hein-
rich Bullinger, der sich im Feb-
ruar 1529 zur Reformation be-
kannte.ErwurdevomRat abge-
setzt, erreichte aber, dass
Bibelgottesdienste abgehalten
wurden.Denndiese ermöglich-
ten es der einfachen Bevölke-
rungerst, den Inhalt derBibel zu
verstehen.

Dominik Sauerländer zeichnet
in seinem 60 Seiten zählenden
Heft den Einzug der neuen
Glaubensverhältnisse im Frei-
amtauf gut verständlicheWeise
nach und zeigt auch auf, wes-
halb die Landreformation im
Freiamt scheiterte.

SeineRecherchen führteder
Historiker während der Pande-
mie.VieleArchive seienmittler-
weile imNetz vertreten, erzähl-
te er, dashabe ihmdieArbeit er-
leichtert. Regionale Quellen
standen ihm in Form einer Dis-
sertation und Standardwerken
zur Verfügung. Er kommentier-
te seine Vorgehensweise wie
folgt: «Es ist wichtig, dass man
sichbei derArbeitmöglichst ak-
tuell und regional fokussiert.»

WeitereTiefenbohrungen
sindgeplant
Projektleiter Thomas Meier
stellte mit Blick auf das Jahr
2027 fest, dassman sich auf gu-
temWegebefinde, umdanndie
1000-jährige Geschichte des
KlostersMuri inmehrerenBän-
denvorzulegen. Ineinemersten
Schritt habeman die Archive in
Sarnen, Muri Gries und im
Staatsarchiv gesichtet und die
Bestände erschlossen. Mittler-
weile haben die Autoren ihre
Aufträge erhalten undmachten
sichandieArbeit. Bis die grosse
Edition vorgelegt werden kann,
werdeman weiterhinmit «Tie-
fenbohrungen», wie es Ge-
schäftsführer Peter Hägler be-
zeichnete, weitere Einblicke in
die Geschichte des Klosters er-
möglichen.

Thomas Meier, Projektleiter Stiftung Geschichte Kloster Muri (links) und der Autor Dominik Sauerländer im Klostergarten. Bild: nw

Ein kurzer Weg für die neue Mühlauer SBB-Brücke
Die Brückenelemente für die neue Strassenüberführungwerden vorOrt auf demParkplatz des Restaurants Krähenbühl betoniert.

1910 wurde die Monarchie in
Portugal gestürzt, ein Tele-
grammvonRoaldAmundsenan
Robert Falcon Scott bildete den
Auftakt zum verhängnisvollen
Wettlauf zum Südpol und in
OberrütiwurdedieBeuggerbrü-
cke erstellt. Sie ist Teil der Süd-
bahnlinie, die 1881 als direkte
VerbindungzwischenLenzburg
undRotkreuz erstellt wurde.

Die Beuggerbrücke ist nur
eine von fünf Bauten im Ober-
freiamt, die das Ende ihrer Le-
bensdauer erreicht haben und
von den SBB bis 2022 ersetzt
werden. Die Gesamtkosten für
diese Projekte betragen 13 Mil-
lionen Franken.

DieStrecke ist anzwei
Wochenendengesperrt
Das grösste und zugleich um-
fangreichste Projekt ist der Er-
satz der Strassenüberführung
beim Bahnhof Mühlau. Martin
Meier,MediensprecherderSBB,
kommentiert: «Die Brücke
stammt aus dem Jahr 1967 und
befindet sich in einem schlech-
ten Zustand. Sie hat ihre Le-
bensdauer erreicht.»

Bahnbenutzern ist es be-
stimmt schon aufgefallen, dass
die Arbeiten bereits begonnen
haben.DieBrückewurdeausge-
baut und die darüber führende

Strasse ist bis zum17. September
für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Für die Fussgänger wur-
de bereits eine provisorische
Passerelle erstellt. Das neue
Brückenelementwirdgleichvor
Ort erstellt.Meier kommentiert:
«Uns stehen nur knappe Zeit-
fenster für das Einheben der
Brückenelemente zur Verfü-
gung. Zudem sind die Teile 140
Tonnen schwer, da sind kurze
Transportwege gefragt.»

InMühlaukönntendieWege
wohl kürzer nicht sein.DieBrü-

ckenelemente werden auf dem
Parkplatz des Restaurants Krä-
henbühl in Beton gegossen. In-
teressierte können vor Ort den
FortgangderBauarbeitenbeob-
achten.Am4.und5. Juliwirddie
alte Brücke entfernt. Spannend
dürfte es eineWoche später, am
11. und 12. Juli werden. Dann
nämlichhebt dasTeamder SBB
dieneueBrückeein.DieStrecke
ist an beidenWochenenden für
den Bahnverkehr gesperrt. Rei-
sende zwischen Muri und Rot-
kreuzwerdenmit Bussen trans-

portiert. Weil einige der Ar-
beiten in der Nähe der
Fahrleitungengemachtwerden,
muss dieser Abschnitt während
dreizehn Nächte gesperrt wer-
den. Es verkehren Ersatzbusse.
Die SBB empfehlen Reisenden
deshalb, den Online-Fahrplan
zu konsultieren.

DasBogentragwerk inSins
stammtausdemJahr 1881
GuteKundegibt es auch fürgeh-
behinderte Passagiere, die den
Mühlauer Bahnhof benutzen.

Dieser soll in absehbarer Zeit
behindertengerecht ausgebaut
werden. DieVorarbeiten fürden
Ersatz der bereits erwähnten
Beuggerbrücke in Oberrüti ha-
ben im Frühling dieses Jahres
begonnen.DieBrückenelemen-
te sollen ebenfalls neben der
Bahnstrecke gegossen werden.
EingesetztwirddasBrückenteil
dann im Frühsommer des
nächsten Jahres. ImAugust star-
ten die Arbeiten amBogentrag-
werk, das den Sinserbach über-
quert. Das Bauwerk aus dem

Jahr 1881 hat seinenZenit über-
schritten. Unter anderem wird
eine provisorischeBachfassung
erstellt, damit das Gewölbe er-
setzt werden kann.

Bereits begonnen haben die
Arbeiten fürdenErsatzderBrü-
ckenplatte Scheckbach in Sins.
AuchdieseBrückenteilewerden
vor Ort fabriziert. Die Haupt-
arbeiten dazu sind dann von
März bis Juli des kommenden
Jahres vorgesehen.

NathalieWolgensinger

Für Fussgänger gibts eine provisorische Überführung. Bilder: Alex Spichale (3. Juni 2021)Die alte Überführung beim Bahnhof Mühlau wurde zum Teil abgerissen.

DominikSauerländer
Buchautor

«EsgingdenLeuten
nichtumsGeld,
sondernumihr
Seelenheil.»


